
Vereinschronik  

von 1964 bis heute  

Die Gründungsjahre 1964 ï 1966  

Josef Sattelberger, Vorsitzender der Sportgemeinschaft Öpfingen, beschreibt die 

Gründung der Musikkapelle Öpfingen im Protokollbuch wie folgt:  

WEIHNACHTEN 1963  

Viele Feiertage bei trübem Wetter, ohne jede örtliche Veranstaltung. Ich unterhielt 
mich wieder einmal mit dem 2.  SG-Vorsitzenden Bürgermeister Georg Niederer über 
die wichtige Gründung einer Musikkapelle und wir kamen überein, da ss dies finanziell 
nur die Sportgemeinschaft schaffen könnte.  

Nachdem ich mich über die Neugründung einer Kapelle vom  Dirigenten Stolz aus 
Rißtissen und dem Kreismusikdirigenten Egle, Allmendingen beraten lies, kam ich zu 
der Überzeugung, da ss die Gründung einer Musikkapelle nicht mehr weiter 
hinausgeschoben werden darf.  

Am 2. Weihnachtsfeiertag, Stephansfest 1963, mittags um 13.00 Uhr, ging ich zu 
unserem Neubürger Josef Linder und besprach mit ihm die Gründung einer Kapelle. 
Nach einer Stunde waren wir uns einig und ich hatte die Zusage von Josef Linder, 
dass er das verantwortungsvolle Amt des Dirigenten übernehmen werde.  

Auf Dreikönigsfest 1964, nachmittags um 15.00 Uhr lud ich die Öpfinger Musikfreunde 
ins Sportheim ein. Es erschien eine überaus große Zahl von Musikinteressenten. 
Schnell waren wir uns einig.  Über 30 Musikfreunde, fast durchweg Jugendliche, 
meldeten sich als aktive Musiker. Die Versammlung wählte unseren Vereinskameraden 
Kurt Steffek als Abteilungsleiter der Musik. Die Musikkapelle Öpfingen war demnach 
also als Abteilung der Sportgemeinschaft gegründet.   



Bürgermeister Niederer, Abteilungsleiter Steffek und SG Vorstand Sattelberger hielten ihre Glückwünsche 

für die neue Abteilung im Protokollbuch fest.  

 

Die Beratung über die Anschaffung der Instrumente war ein sehr schwieriger Punkt. 
Man kam überein, dass  die selben bei der Fa. Lange in Ravensburg beschaf ft werden.  
Ca. 12 .000 DM bis 15 .000 DM erforderte die Anschaffung der Instrumente.  

Am Dienstag abend, 17.Februar 1964 fuhr der Lieferwagen der Fa. Lange vor und 
brachte die erste Lieferung an Instrumenten.  Unser Josef Linder verteilte die 
Instrumente an die Musiker -Kandidaten. Abteilungsleiter Steffek hatte Mühe, die 
Namen der vielen Jungmusiker, die ein Instrument erhielten zu notieren.  

Begeistert über die schönen, neuen Instrumente zogen unsere Jungmusiker mit den 
Instrumenten nach Hause.  

Uns von der Vorstandschaft blieb aber die Rechnung von zunächst 8000  DM zurück 
(unbezahlt zurück!). Eine spätere Lieferung an Musikinstrumenten für 2500 DM folgte. 
Nun kam für uns das große Bauchweh; wehe uns, wenn das Musikunternehmen nicht 
klappt! Doch wir hatten uns nicht getäuscht. Unsere jungen Musikanten übten eifrig, 
und die Proben zeigten, dass  das Zusammenspiel ein Marsch oder ein Lied werden 
sollte. Wenn es am Anfang bei manchem auch wie das Schreien der Blesshühner tat; 
mit Humor und großem Eifer ging es rasch aufwärts.  

Die Zeit der Finanzierung rückte an. Eine erste Altmetallsammlung ergab einen Betrag 
von 536 DM und weitere folgten. Kameraden der Sportgemeinschaft führten eine 
Listensammlung in Öpfingen durch -  und groß war der Erfolg. Insgesamt 2684 DM 
wurden von den Öpfinger Bürgern gespendet. Das Bürgermeisteramt gab einen 
Zuschuss  von 1000 DM. Die Ausschreibung an bekannte Firmen ergab ebenfalls den 
schönen Betrag von 2 980 DM an Spenden. Verschiedene  Musiker bezahlten das 
Musikinstrument selbst und das ergab ebenfalls den Betrag von 3645 DM. So war die 
schwierige Aufgabe, die Finanzierung überraschend  gut gelöst.  



Unbeschwert von großen Geldsorgen, nahmen Probenbesuch und Eifer unserer 
Musiker nicht ab. Viel wird von unseren Musikern verlangt und freudig erfüllen sie 
unsere Wünsche...".  
 
In der Tat ging es durch konsequente Ausbildung unter der fachkundigen Anleitung 
des Dirigenten Josef Linder, sowie durch die Energie und den Fleiß der jungen 
Musikanten rasch aufwärts. Josef Linder mu sste jeden  von Grund auf in die Blas -  und 
Grifftechnik des Instrumentes einweisen, sowie die Musiktheorie näher erläutern. 
Registerweise wurden die Musiker ins Öpfinger Sportheim bestellt, um die einzelnen 
Instrumente zu erlernen. Erst im Herbst kam dann mit Heinz Widerstein ein "Profi" -
Bassist zur Kapelle, der b ereits Tuba spielen konnte. Die Vorstandschaft der SG 
Öpfingen mit Josef Sattelberger  (À1981), Georg Niederer  (À1991) und Max Mall  
(À2009) unterstütz ten die junge Kapelle nach Kräften.  
 
Durch die zielstrebige Arbeit von Dirigent und Musikern hatte die 
Jugendblasmusikkapelle ¥pfingen beim Erntedankfest 1964 mit dem St¿ck ĂGroÇer 
Gott wir loben dichñ ihren ersten Auftritt. Des Weiteren  spielte  sie 1964 zum ersten 
Mal am Volkstrauertag beim Kriegerdenkmal, ein Auftritt, der bis heute vom 
Musik verein Öpfingen jedes Jahr wahr genommen wird.  

 

Einer der ersten Auftritte der Musikkapelle ï am Heiligen Abend 1964 v or dem 
Weihnachtsbaum an der Alten Schule  



Am Ostersonntag 1965 entstand en die erste n offizielle n Foto s der Öpfinger Musikkapelle:  

hintere Reihe von links:  Josef Sattelberger, Heinz Wiederstein, Paul Rechtsteiner, Rolf Johler , Meinrad Eberle, Dieter Heck   

2. Reihe von links:  Siegfried Bailer , Herbert Sonnenmoser,  Hugo Kneißle,  Rudolf Kneißle sen.,  Richard Seiz, Hans 

Wiedemann,  Horst Niederer  

3. Reihe von links:  Franz Zoller, Josef Schick , Paul Niederer, Fritz Schlecht, Peter Schick, Paul Moser, Karlheinz Seiz , 

Hubert Geiselhart, Hans Raimund , Kurt Steffek  

Vordere Reihe:  Josef Linder, Anton Fritsch, Alfred Hermann,  Franz Weinbuch , Anton Steffek, Roland Herzog, Herbert 

Eckmayer, Peter Maurer, Eberhard Mayer, Adam Böhm, Josef Baur, Helmut Hermann, Konrad Weinbuch  

 

 

Die musikalische Begleitung der Kommunionkinder am Weißen Sonntag zur Kirche 
sowie die musikalische Umrahmung der Fronleichnams -Prozession fanden 1965 zum 
ersten Mal statt ï beides  sind bis heute traditionelle Auftritte des Musikvereins 
Öpfingen.  



Ein erster Gastauftritt stand 1965 ebenfalls auf dem Programm und zwar beim 
Waldfest in Rißtissen am 25. Juli.  

1966  

Unter dem Motto ĂAuf ins Zigeunerlager ñ wurde im Gasthaus zur Schenke ( Im 
Gebäude der Schenke ist derzeit ein Friseurgeschäft beheimatet)  erstmals ein 
Faschingsball veranstaltet.  

 

In diesem Jahr  wagten sich die Jungmusiker anlässlich des 14. Kreismusikfestes in 
Griesingen an ihr erstes Wertungsspiel und traten in der Unterstufe an. Mit dem 
Selbstwahlstück "Festmusik" von Richard Wagner und dem Pflichtstück "Kleine 
Festmusik" von Hans Hartwig erspielten sich die Öpfinger den hervorragenden 1. Rang 
mit 111 Punkten. Die Wertungsrichter schr ieben in ihrer Kritik:  

 

"Als erste Kapelle betrat die Musikkapelle Öpfingen das Podium zum Wertungsspiel 
und machte durch ihr  diszipliniertes Auftret en einen sehr guten Eindruck...;  trotz  noch 
unvermeidlich auftretenden  kleineren Mängel n erfolgte ein mit Fleiß erreichter 
Vortrag, der Anerkennung verdient und zu berechtigten Hoffnungen Anlass  gibt. Nur 
so weiter!".  



Auch für den Kreismusikfest -Umzug wurde fleißig geübt. Bei einer dieser 
sonntäglichen Marschmusikproben entstand dieses Bild:  

 

Die ersten Jahre  

1967  

Hugo Kneißle, der das Amt des Abteilungsleiters von Kurt Steffek übernommen hatte, 
knüpfte eine freundschaftliche Verbindung zwischen der Kapelle und dem Liederkranz 
Öpfingen. So organisierten die Mu siker zusammen mit den Sängern  in den folgenden 
Jahren jeweils am Fronleichnamstag ein Gartenfest, das im Garten der SG beim 
Sportheim stattfand.  



1968  

Bisher fehlte  der Musikkap elle noch ein  einheitliches Erscheinungsbild, deshalb wurden  
1968 die ersten Musiker -Uniformen angeschafft, bestehend aus Trachtenjanker, 
Trachtenweste, langer Hose und einem Hut.  

1969  

Im April fand im Gasthaus "Schenke" ein Frühlingskonzert statt. Neben der 
Musikkapelle Öpfingen spielten unter der Leitung von Franz Weinbuch zum ersten Mal 
auch einige Jungmusikanten auf.   

1971  

Beim Kreismusikfest in Emerkingen traten die Musiker zu ihrem zweiten Wertungsspiel 
an. Mit dem Selbstwahlstück "Hymne an die Musik" von H. Hartwig und dem 
Pflichtstück "Musik zur Freude" von E. Gruner wurde mit 112 Punkten ein 1. Rang 
erreicht.  

Im September wurden die neu errichteten Sportanlagen im Rahmen des Kreis turn -  
und Sportfestes in Öpfingen eingeweiht. Hier führte die Musikkapelle den Festzug von 
der Gaststätte Hirsch zum Sportgelände mit Marschmusik an.  

1972  

Nach dem schon zur Tradition gewordenen Faschingsumzug , bei de m die Musikkapelle 
Öpfingen toll kostümiert mitmarschierte , traf man sich im Sportheim zum närrischen 
Beisammensein, veranstaltet von der S portgemeinschaft . 



 

In diesem Jahr wurde  ein Konzert zusammen mit dem Öpfi nger Liederkranz 
durchgeführt: E in Liederabend in der "Gapp'schen Liederhalle" (Werkstatt der 
Zimmerei Gapp). Hier wurde wiederum die enge Verbundenheit mit dem örtlichen 
Nachbarverein deutlich, die auch heute noch besteht.  

1973  

Nach einem Wechsel in der Abteilungsleitung, auf Hugo Kneißle folgte Paul Niederer, 
waren der neue Abteilungsleiter und seine Musiker froh, als sie nach Neubau von 
Grundschule und Turnhalle einen Proberaum in der alten Schule erhielten. Bis dahin 
fanden die Proben im Sportheim statt  und  die Räume dort wurden teilweise auch als 
Klassenzimmer g enutzt. Die neuen Räumlichkeiten hatte die Musikkapelle für sich.   



Eine weitere Räumlichkeit einer SG -Abteilung, die Wertach mühle in Haslach, wurde 
eingeweiht. Es wird berichtet, dass das schöne Wetter an diesem Tag für einen 
erhöhten Bierumsatz sorgte.  

Erstmals wurde 1973 auch ein Musikerausflug durchgeführt, um die Kameradschaft 
der Musiker zu festigen  -  Ziel war der Säntis.  

Durch die neue Halle konnten Veranstaltungsideen umgesetzt werden und so nutzte 
die Musikkapelle zusammen mit dem Liederkranz die Räumlichkeiten für ein 
Weihnachtskonzert am Stephanstag.  

1974  

Unter dem Motto Ă¥pfingen Hoiñ fand die erste groÇe Fasnetsveranstaltung in der 
Turnhalle statt. Zusammen mit dem Liederkranz wurde am Fasnetssamstag ein Ball 
und am Sonntag ein  Kinderfasching  veranstaltet .   

 

Das 10 -Jährige Jubiläum der Musikkapelle wurde gebührend gefeiert. In der Turnhalle 
fand ein Jubiläumskonzert statt, das gemeinsam mit dem Musikverein Rißtissen 
durchgeführt wurde. Folgende Musiker erhielten für 10 - jährige aktive Tätigkeit die 
Ehrennadel in Bronze vom Deutschen Volksmusikerbund:  Hugo Kneißle, Herbert 
Sonnenmoser, Paul Niederer, Meinrad Eberle, Josef Schik, Horst Niederer, Josef Baur, 
Karlheinz Seiz, Hubert Geiselhardt, Anton Fritsch, Franz Weinbuch, Karl Sänger, 
Helmut Hermann, Richard Seiz, Rudi Kneißle, Heinz Widerstein, Paul Rechtsteiner. 
Josef Linder wurde für seine 10 - jährige Dirigententätigkeit geehrt.  

In diesem Jahr führte der zweite Musikerausflug die Musikanten und Begleiter samt 
Instrumente  in das jugoslawische Maribor . In der früheren Heimat des Öpfinger 
Musikers Franz Pedischek  wurde ein Konzert gegeben. D ies war für alle ein wirklich 
besonderes Erlebnis.  

1975  

Am 27. Dezember wurde ein Tanzabend mit der Kapelle "Beer" in der Turnhalle 
veranstaltet. Dieser Abend fand keine Wiederholung, da sich in den folgenden Jahren 
das Weihnachtkonzert am Stephanstag etabliert hat.  

1976  



Die Fasnetsveranstaltung von  Musikkapelle und Liederkranz  wurde um einen Ball 
erweitert.  Neben einem  Bürgerb all am Samstag, dem Kinderfasching am Sonntag fand  
erstmals ein Tanz zum Rosenmontag mit der Kapelle "Capri"  statt .  

Das Weihnachtskonzert 1976 war zugleich auch das Abschiedskonzert des 
langjährigen Dirigenten Josef Linder. In den ganzen Jahren seit der Gründung hatte er 
viele Musiker  ausgebildet, hatte mit viel Engagement und Begeisterung die 
Musikkapelle aufgebaut  und voran gebracht . Nun legte er aus gesundheitlichen 
Gründen den Taktstock nieder, blieb jedoch der Musikkapelle noch viele Jahre als 
aktiver Musikant am Tenorhorn treu.   

Das Abschiedskonzert wurde bildlich festgehalten. Linders Nachfolger  Hans Wloka, ein 
Musiker aus den Reihen des Heeresmusikkorps Ulm, war an diesem Konzert bereits 
als Klarinettist dabei (vorne links).  

Seit diesem Jahr findet das traditionelle Weihnachtskonzert de r Musikkapelle Öpfingen 
immer am Stephanstag statt und ist ein fester Bestandteil des kulturellen Lebens in 
Öpfingen geworden.  

1978  



Die Musikerinnen und Musiker stellten sich einem weiteren Wertungsspiel, diesmal 
beim  Kreismusikfest in Iller r ieden, und das  erstmals in der Mittelstufe.  

1979  

Der Jahresausflug der Abteilung Musik führte nach Innsbruck. Abends wurde ein  

Tiroler Abend  veranstaltet , bei dem es an Stimmung, Humor und Wein nicht fehlte.  
 

Neue Herausforderungen und große Ereignisse  

1980  

Neben der musikalischen Qualität stieg auch der Bekanntheitsgrad der Musikkapelle 
Öpfingen. So wurden die Öpfinger Musiker 1980 von der Singgemeinschaft Teutonia 

mehrere Tage für die Landesgartenschau in Ulm engagiert.  Kurz darauf folgte der 
Auftritt der Musikkapelle Öpfingen beim Ulmer Paradekonzert, der mit viel Beifall 

belohnt wurde.  
 

1981  

In der Abteilungsversammlung standen Neuwahlen an. Die Abteilungsleitung 
wechselte von Paul Niederer auf  Karlheinz Seiz.  



Beim Wassersportfest konnte die Jugendkapelle unter der Leitung von Paul Niederer 
mit dem Vorgetragenen reichlich Beifall ernten.  

Die Jugendkapelle  gestaltete in diesem Jahr neben dem Musikverein aus 
Altheim/Weihung, dem Liederkranz und der Musikkapelle auch das Weihnachtkonzert 
mit.  

1982  

Seit 1982 wird die 5.  Jahreszeit alljährlich im März  auch in Öpfingen ausgiebig 
gefeiert. Das Öpfinger Starkbierfest begann  mit einer Tanzveranstaltung am 
Samstag abend . Am Sonntag wurde  ein Bayrischer Frühschoppen veranstaltet, bei dem 
außer der passenden Blasmusik  auch  Original Münchner Starkbier und Schweinshaxn  
angeboten wu rden. Der "Weißwurst -Express", ein weiß -blau  dekorierter Servierwagen , 
liefert e die Weißwürste kesselfrisch an den Tisch  und garantiert e den Besuchern eine 
optimale "Weißwurst -Versorgung".  

Unter Abteilungsleiter Karlheinz Seiz wurde in zahlreichen freiwilligen Arbeitsstunden 
der Proberaum in der alten Schule renoviert. Dabei wurde der Proberaum schön und 
gemütlich gestaltet  und vor allem  die akustischen Bedingungen verbessert. Hugo 
Kneißle baute Schränke für Noten, Instrumente und Unifo rmen, so dass der Platz 
optimal genutzt werden konnte.  

Der Jahresausflug führte die Musikanten nach Zwiesel. Dort war Mittagessen im 
"Zwieseler Hof", abends dann gemütliches Beisammensein. Am Sonntag ging die Fahrt 
weiter nach Regensburg zur Schifffahrt auf der Donau und zum Kloster Weltenburg.  

1983  

Bei der diesjährigen Abteilungsversammlung stand en zwei Themen im Vordergrund: 
Eine Diskussion um die Anschaffung neuer Uniformen und Neuwahlen. Neuer 
Abteilungsleiter wurde Anton Fritsch (bisher Karlheinz Seiz) . 

1984  



Am Starkbierfestsamstag war Tanz mit den "New Sounds", am Sonntag spielte die 
Musikkapelle gemeinsam mit der Kapelle "d' Waidäg" zum Frühschoppen auf , z um 
ersten Mal in den neuen Uniformen mit Bundhosen.  

 

Im Juli trat die Musikkapelle nach mehreren Jahren wieder bei einem Wertungsspiel 
an. Sie zeigte  ihr Können in Kirchbierlingen  und erreichte unter Dirigent Wloka einen 
1.Rang.  



1985  

Im Juni führte der Ausflug nach Berchtesgaden -Königsee u.a. in die Salzsaline des 
Berchtesgadener Salzbergwerks.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1986  

Die Wahlen anlässlich der Abteilungsversammlung ergaben einen Wechsel des 
Abteilungsleiters: Lothar Pohlner übernahm das Amt von Anton Fritsch.  

Großen Anklang fanden die Öpfinger Musiker beim 188. Ulmer Paradekonzert  im Juli . 

1987  

In elfjähriger Dirigentenarbeit hatte Hans Wloka die Arbeit von Josef Linder fortgeführt 
und die musikalische Qualität der Musik kapelle stetig weiter ausgebaut. Im Mai 1987 
kündigte Wloka  (À 1989) seinen Abschied an . Nachfolger wurde Paul Niederer, der  
nun neben seiner Tätigkeit als Ausbilder  auch die musikalische Leitung der Kapelle 
übernahm . 

1988  

Paul Niederer konnte der Musikkapelle mit seinem Engagement und musikalischen 
Fingerspitzengefühl in kürzester Zeit neue Impulse geben. Dies zeigte sich beim 4. 
großen Kreismusikfest in Dächingen, als die Musikkapelle der SG Öpfingen sich am 
Wertungsspiel beteiligte und in der Mittelstufe einen 1. Rang erreichte.  

Ein weiteres  Ereignis  sollte in Erinnerung bleiben: Ein  Auftritt vor 20.000 Zuschauern 
vor dem  UEFA-Cup-Spiel VfB Stuttgart gegen Banjasz Tatabanya  im Stuttgarter 
Neckarstadion . 



 

1989  

Im 25. Jahr seit Bestehen der Musikkapelle Öpfingen stand ein außergewöhnlicher 
Höhepunkt in der Geschichte der Öpfinger Musik an. Aufgrund dieses  Jubiläums wurde 
das 20. Kreismusikfest des Blasmusikkreisverbandes Ulm -Alb -Donau in Öpfingen 
veranstaltet. Für die Vorstandschaft und vor allem für Abteilungsleiter Lothar Pohlner 
mit seiner Mannschaft eine große Herausforderung.  

 



Beim Festabend  im Festzelt am Freitagabend wirkten der Patenverein MV Griesingen 
und der Liederkranz Öpfingen mit . Am Samstag und Sonntag  wurden die 
Wertungsspiele in der Öpfinger Turnhalle ausgetragen . Höhepunkt e der Veranstaltung 
war en am Sonntag der Gesamtchor mit über 1300 Blasmusikern vor der Grundschule 
und der anschließende Festumzug durch Öpfingen.  

1990  

1990 führte der Jahresausflug die Musiker ins sonnige Südtirol. Neben Übernachtung 
im Wallfahrtsort Maria Weissenstein und einer Fahrt nach Riva am Gardasee gaben die 
Musikerinnen und Musiker im historischen Schlo sshof von Schenna ein Konzert.  



1991  

Die Ereignisse beim Golfkrieg im Jahre 1991 hatten auch für das Jahresprogramm der 
Abteilung Musik Konsequenzen: Die geplanten Faschingsbälle wurden abgesagt.  

Im April hatten die Jugendlichen der Musikkapelle eine Premiere. Von Jugendleiter 
Rainer S eiler wurde  ein Klarinetten -Quar tett in Kirchbierlingen angemeldet  (Christ ina 
Wendt, Armin und Jutta Niederer,  Fabian Maier) . Die erfolgreich durchgeführten D -
Lehrgänge trugen Früchte . 

Verleihung der D1 -Lehrgangsnadeln anlässlich des Öpfinger Wasserfestes.  

Die Musikkapelle beteiligte sich am Wertungsspiel beim Kreismusikfest in Gögglingen -
Donaustetten in der Mittelstufe und erreichte erstmals einen 1.Rang mit Belobigung.  



Unter weiß -blauem Himmel besuchten die Öpfinger Musikanten die bayrische 
Hauptstadt München. Besichtigung der Bavaria -Filmstudios und ein Altstadtbummel 
stand en auf dem Programm.  

Die Musikkapelle umrahmte die feierliche Amtseinsetzung des neuen Öpfinger Bürger -
meisters Karl Lüddecke.   Und ein eindrucksvolles  Erlebnis wurde der musikalische  
Auftritt im Stuttgarter Neckarstadion vor dem UEFA -Cup-Spiel "VfB Stuttgart -  MSC 
Pecs (Ungarn)".  

1992  

Von den Donauratzen wurde der erste Narrensprung veranstaltet. Die Musikkapelle 
war als Eröffnungsgruppe voll dabei.  

Beim Jugendkritikspiel in Altheim/Staig zeigten gleich zwei Gruppen aus Öpfingen ihr 
Können. Ein Flötentrio (Nadine Herzog, Stefanie Sailer, Miriam Dotz)  und ein  
Tenorhorntrio (Markus Schuwerk, Jochen Baur, Stefan Seiz) stellten sich der Jury.  

1993  

Beim Fasnetsb all am Samstagabend wurden die Gäste mit einer "Zeitmaschee" in das 
Öpfingen von  anno 1525 versetzt. Am Fasnetss onntag eröffnete ein bunter 
Fasnetsumzug für Groß und Klein die Kinderfasnet. Beim letztmalig veranstalteten Ball 
am Rosenmontag spielten die "Wiblinger Notenhobler" zum Tanz.  

Abteilungsleiter Lothar Pohlner, seit 1986 im Amt, übergab s eine Aufgabe an 
Wolfgang Sailer, der voller Elan im Herbst 1993 einen  mehrtägigen Ausfl ug in die 
tschechische Hauptstad t Prag  organisierte . 


